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Stellenabbau bei Illig in Heilbronn:
Investor übernimmt Betrieb trotz

Insolvenz
Orlando Capital übernimmt Illig, plant Stellenabbau in

Heilbronn und strategische Neuausrichtung der
Thermoformmaschinen-Produktion.

Der Standort Heilbronn steht vor großen Herausforderungen:
Eine Unsicherheit für die Belegschaft (Foto: Illig)

Übernahme des Maschinenbauers Illig: Was
bedeutet das für die Beschäftigten?

In der Maschinenbauindustrie bahnt sich ein bedeutender
Wandel an. Illig, ein spezialisierter Hersteller von
Thermoformmaschinen mit Hauptsitz in Heilbronn, hat mit
Orlando Capital aus München einen neuen Investor gefunden.
Diese Übernahme könnte weitreichende Folgen für die
Mitarbeiter und den Standort haben.

Auswirkungen auf die lokale Gemeinschaft

Die Nachricht über die bevorstehende Übernahme von Illig
bringt sowohl Hoffnung als auch Sorgen mit sich. Laut Berichten
lokaler Medien könnte nahezu die Hälfte der 500 Mitarbeiter in
Heilbronn – rund 200 Stellen – in Gefahr sein. Dies stellt nicht
nur eine Herausforderung für die Betroffenen dar, sondern
könnte auch das gesamte wirtschaftliche Umfeld in der Region
negativ beeinflussen. Eine solche Kündigungswelle könnte nicht
nur die Lebensqualität der Arbeitnehmenden beeinträchtigen,



sondern auch den lokalen Einzelhandel und
Dienstleistungssektor belasten.

Strategische Neuausrichtung und
Herausforderungen

Orlando Capital plant, Illig finanziell zu unterstützen und eine
strategische Neuausrichtung vorzunehmen. Diese beinhaltet
unter anderem technologische Innovationen in der Verarbeitung
von Papierfasern. In diesem Zusammenhang gibt es
Spekulationen darüber, dass Produktionskapazitäten von
Deutschland nach Rumänien verlagert werden könnten. Das erst
vor wenigen Jahren errichtete Werk in Sibiu erweist sich dabei
als mögliche Alternative für einen Teil der Produktion.

Ein Blick auf die Insolvenz

Illig stellte im April 2024 einen Insolvenzantrag in
Eigenverwaltung, was auf die wirtschaftlichen Schwierigkeiten
des Unternehmens hinweist, die durch eine schwache
Konjunktur und steigende Zinsen verursacht wurden. Der
bevorstehende Abschluss des Deals mit Orlando Capital bis
Anfang August 2024 wird von der Branche mit Spannung
verfolgt. Die Frage, wie die Krise gemeistert und der Standort
Heilbronn wirtschaftlich gesichert werden kann, bleibt jedoch
zentral.

Fazit: Ein zweischneidiges Schwert

Die Übernahme von Illig durch Orlando Capital ist ein
wesentliches Ereignis in der hiesigen Industrie, das sowohl
Möglichkeiten als auch Risiken birgt. Die potenture
Arbeitsplatzverluste stehen im direkten Konflikt mit der
Hoffnung auf innovation und Marktanpassung durch neue
Finanzierungsstrategien. Die Entwicklungen werden genau
beobachtet werden, um sicherzustellen, dass die Interessen der
Mitarbeiter nicht aus dem Blick geraten und um die langfristige



Stabilität des Standortes Heilbronn zu gewährleisten.
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